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WELT BÜHNE

Gedränge für den Papst
VON FRANZ FAHRENSTEINER

Im burgenländischen Trausdorf gibt es

einen Flugplatz. Der liegt nur einige
Kilometer von der ungarischen Grenze entfernt.
Dort können zwar keine Grossraumflugzeuge

landen, aber der rührige Fliegerklub
des Ortes hat einen gewaltigen Coup gelandet:

Am 24. Juni wird dort das Oberhaupt
der katholischen Kirche, Papst Johannes
Paul IL, eine Messe lesen.

Warum gerade in Trausdorf, wo doch die
burgenländische Hauptstadt Eisenstadt nur
einige Kilometer entfernt liegt?

Nun: Man wusste schon, warum. Wie
gesagt: die ungarische Grenze liegt nur einige

Kilometer von Trausdorf entfernt. Und
man wollte auch den Ungarn, die noch weit
mehr mit dem Katholizismus verbunden
sind als die religionsmüden Österreicher,

eine Chance geben, bei dieser Papst-Messe
dabeizusein.

Schon heute steht fest: Der Papst wird
dort am 24. Juni arg ins Gedränge kommen.
Etwa 120000 Menschen, so rechnet die
österreichische Polizei, werden anreisen, ein
Grossteil von ihnen aus Ungarn. Sämtliche
Hotels und Privatquartiere sind seit Wochen

ausverkauft. Man hat sogar einen

Generalstabsplan erstellt, um dem Ansturm
gewachsen zu sein. Da man mit 1700
Autobussen und 10000 Personenwagen rechnet,
machte man sich natürlich seit Wochen
Gedanken, wie ein Verkehrschaos verhindert
werden könnte. Und daher beschloss man:
Der erste Bus wird bereits um 4.30 Uhr
eingeparkt. 40 Anfahrtspläne werden den aus

Ungarn kommenden Bus-Chauffeuren
bereits an der Grenze übergeben. Jeder Lenker
erhält einen Plan, auf dem Fahrtroute,

Parkplatz und Ankunftszeit in Trausdorf
vorgeschrieben sind. Man hat vorgesorgt,
dass alle sechs Sekunden einer der Busse auf
dem Flugplatz eingeparkt wird. Wird diese

Sekundenzeit nicht erreicht, gerät der

Generalstabsplan ins Wanken.
Für alle anreisenden Gläubigen gibt es

zudem noch ein weiteres Limit: Aussteigen
dürfen die Passagiere erst, wenn der gesamte
Parkplatz gefüllt ist. Dann werden sie auf
ihre Zuschauerplätze gebracht: Man
befürchtet nämlich, dass umherirrende
Messebesucher ein heilloses Durcheinander
verursachen würden.

Für den Papst bleibt ein Trost: Er wird
per Hubschrauber vom Himmel her
einschweben
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